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von Dänemark, 23 Jahre zählt. Der Erbprinz 
iſt ein weitläufiger Vetter der Königin von Eng⸗ 
land und würde durch die Vermählung mit der 
Prinzeſſin Thyra Schwager des Prinzen von 
Wal's, ſowie des Großfürſtin Thronfolgers von 
Rußland werden. Ein älterer Bruder der Prin⸗ 
zeſſin iſt der König Georg von Griechenland. 
Sollte die Verlobung wirklich ſtattfinden, woran 
wohl nicht zu zweifeln iſt, ſo wird die welfiſche 
Agitation nicht wenig jubeln. Es iſt jedoch zu be⸗ 
denken, daß dynaſtiſche Intereſſen in der Politik 
keinen maßgebenden Ein 1 mehr üben. — Ein 
Berliner Telegramm der Times meldet, daß der 
Er- König von Hannover ſeit der Anweſenhelt 
des deutſchen Kaiſers in Wien mit großem Eifer 
die Aufhebung der Sequeſtration über ſein 
ſchärft worden. Vermögen betreibe und daß der öſterreichiſche Hof 
Ganz abgeſehen von dem Competenzeinwand, | feine Bemühungen begünſtige. Man ſei aber in 
den einige Regierungen gegen das Geſetz erhoben | Berlin nicht gewillt, dieſen Forderungen nachzu⸗ 
haben, hat der Reichstag gar keine Veranlallung |geben, es ſei denn, daß Ex⸗König Georg feierlich 
die Exemtionen gegen die Communen zu erweitern, und für immer jedem Rechte auf feinen ehemali⸗ 
wenn nicht gleichzeitig die Beſchränkung der ber gen Thron entſage. 
ſtehenden Steuerbefreiungen (der Offiziere ꝛc.) — Der Gerichtshof sc Entſcheidung der 
ins Werk geſetzt wird. Competenz⸗Conflicte hat eutſchieden, daß bei Be⸗ 
ſchwerden über Leiſtungen für Schulen, ſpe⸗ 
Deutſchland. cell über die Höhe der Eutſchädigung, welche die 
„ Berlin, 4. Oct. Die in Ausſicht genom- 


Bundesſtaaten und communalen Corporationen das 
Recht einräumen dürfe, dem Reichsbudget Ausgaben 
aufzuerlegen und es in der freien Verfügung über 
ſeine Mittel zu beſchränken. Allerdings darf das 
aus wirklichen Hoheits rechten fließende Einkommen 
(Zölle und Steuern) nicht Gegenſtand foicher Be⸗ 
ſteuerung fein, von feinem Privaterwerb aber zu 
Feuern iſt das Reich ebeuſo verpflichtet, wie es 
überhaupt verpflichtet iſt, ſich in ſeinen privaten 
Beziehungen den Landesgeſetzen und Ortsſtatuten 
z. B. den Baupolizeiordnungen zu unterwerfen. 
Mit demſelben Recht könnte der Fiscus in den 
Einzelſtaaten es ablehnen zu den Provinzlal⸗ 
und Kreislaſten aus feinem Privaterwerb beizu- 
tragen. Dieſe Beitragspflicht iſt aber ſoeben 
noch in der neuen preußiſchen Kreisordnung ver⸗ 


macht den preußiſchen Fiscus für ſein innerhalb 
der Ringmauern entftehendes Einkommen aus 
Grundbeſitz und Gewerbebetrieb zu den Com⸗ 
munalſteuern heranzuziehen. Die Miniſterien 
haben ſich lange geſträubt, ſchließlich aber doch 
anerkennen müſſen, daß die Städteordnung 
unter den juriſtiſchen Perſonen keinen Unter⸗ 
ſchied macht. Wie die Preußiſche Bank, bezahlen 
auch die Kgl. Seehandlung, ebenſo wenn wir nicht 
irren die Stationskaſſen der hier mündenden Staats⸗ 
bahnen ſtädtiſche Einkommenſteuer. Der Charakter 
der Lotterie als eines Gewerbeinſtituts iſt beſtrit⸗ 
ten worden. Mit den Reichsbehörden dagegen hat 
die Stadt einen härteren Kampf als mit dem preu⸗ 
ßiſchen Finanzminiſter zu beſtehen gehabt. Zu⸗ 
nächſt wurde beftritten, daß Poſt und Telegraphie 
einen Gewerbebetrieb in ſich ſchließen, dann aber 
wurde der Einwand erhoben, das Reich ſtehe über⸗ 
haupt als Rechtsperſönlichkeit erhaben über den 
Landesgeſetzen. Der Magiftrat ließ ſich nicht be⸗ 
irren, er beſteuerte das Reich für fein Einkommen 
aus der Vermiethung von Grundftücken und legte 
Arreſt auf die Mierhe. Durch Reſcript des Mi⸗ 
niſters des Innern aber wurden die Magiſtrats⸗ 
mitglieder auf Requiſition des Reichskauzlers an⸗ 
gewieſen, bei Vermeidung von Executivſtrafen 
den Arreſt aufzuheben. So liegt 2 — Erinne⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung 
Berlin, 5. Oet. Ueber Arnim's Verhaf⸗ 
tung meldet die „Kreuzztg.“, daß auf Arnim’s 
Gul in Naſſenheide geſtern drei Berliner Eri- 
minalbeamte, zwei Beamte des Stadtgerichts und 
wei des aus wärtigen Amts erſchienen und eine 
Baer riefen erlangten, welche aus dem auswär⸗ 
tigen Amt mit der Unterſchrift des Fürſten Bismarck 
an den Grafen Arnim, während derſelbe das 
Amt des Botſchafters bekleidete, gerichtet waren; 
fie betreffen angeblich das Privatintereſſe Arnim's 
und ſollen die Grundlage au einem cidil- 
rechtlichen anf bilden, deſſen Erhebung 
Seitens des Grafen bereits eingeleitet oder 
vorbereitet ſel. Graf Arnim ſoll erklärt haben, 
daß er dieſe Papiere nicht bei ich habe, aber auch 
dieſelben nicht herauszugeben beabſichtige. 
Darauf fand eine längere aber ergebnißloſe 
a er ſowie die Verhaftung und Ab⸗ 
ührung des Grafen Arnim nach der hieſigen 
Stadtvoigtei ſtatt; bei der an demſelben Abend 
in Arnim's hieſiger Wohnung vorgenommenen 
Hausſuchung ſollen betreffende Briefe ebenfalls 
nicht vorgefunden, dagegen die Briefeopierbücher 
Arnim's mit Beſchlag belegt worden ſein. Die 
5 des Grafen Arnim reichte ein ärztlich 
nr Geſuch um Entlaſſung aus der 
ein. 


Haft ei 

Wie die „Nationalzeitung“ und die „Poſt“ 
erfahren, ſoll der Grund der Verhaftung angeb- 
liche Veruntreuung wichtiger, dem Staate gehö⸗ 
riger Aetenſtücke ſein. = 

Copenhagen, 5. Det. Der König eröff- 
nete — den Reichstag perſönlich. Die Thron⸗ 
rede ſagt: Der König fühle ſich gedrängt, die 
Grüſſe von Islands Sarärinjein dem Reichstage 
perſönlich zu überbringen; er erwarte ein ein- 
trächtiges Zuſammenwirken des neuen Kabinets 
und des Reichstages bei den e Re⸗ 
formen. Für die Reichsvertheidigung und 
Staatsdienſtzwecke werden neue Bewilligungen 
beansprucht. Die Beziehungen ir den Mächten 
des Auslandes ſeien 3 chaftlich. Die poli⸗ 


Verwaltungsbehörde bei Weigerung des Verpflich⸗ 
mene Regelung der Verwaltung des Kirchen⸗ teten für den die Leiſtung bewirkenden Dritten 
Vermögens bezweckt in erſter Linie, den Ge: feſtſetzt, der Rechtsweg ausgeſchloſſen iſt. 
meinden eine entſcheidende Mitwirkung bei dieſer — Dr. Johannes Hanne, welcher bekanntlich 
Verwaltung zu ſichern. Was nun die Organiſatſon vor mehreren Jahren in Colberg und hernach in 
der aus der Wahl der Gemeinden hervorgehenden] Dresden zum Prediger gewählt, von den betreffen⸗ 
Verwalter betrifft, fo hält es die Staatsregierung, den Conſiſtorien aber nicht beſtätigt wurde, iſt jetzt 
wie verlautet, für angemeſſen, den ſowohl vom zum Paſtor in Waltershauſen bei Gotha ge⸗ 
Allg. Landrecht als der franzöſiſchen Geſetzgebung wählt worden und übernimmt bereits zum 1. Oct. 
aufgeſtellten Grundſatz einer Scheidung der ge- ſeine neue Stellung. 
wöhnlichen laufenden Verwaltung und der ſich zu⸗ — Dem Vernehmen nach iſt von dem Miniſter 
gleich in einer Mitwirkung bei wichtigen Maß- des Innern die vom Magiſtrat angeregte Frage 
nahmen der letztern äußernden Controle feitzuhalten betreffend die Eintragung der noch vor dem 
und deshalb zwei Orgaue, einen ſogenaunten 1. October erfolgten Geburten und To des⸗ 
Kirchenvorftand und eine fogenannte Vertretung, fälle dahin entſchieden worden, daß nach dem 
einzurichten. Es wird beabſichtigt, abweichend von | 1. October ſolche Eintragungen nur noch nach 
dieſe Unterſcheidungen doch mehr formaler als] dem Allg. Landrechte, der Gemeinde⸗Vertretung, Maßgabe des jetzt geltenden Geſetzes durch die 
ſachlicher Natur. Kann fi das Reich in Bezug] welche die Vefugnſſſe der ſogenaunten Repräſen⸗[ Standesämter erfolgen dürfen. 
auf jene Steuer verſchiedenartigen Rechtsnormen tanten (d. i. die zur Berathung und Beſchluß⸗ — Aus Wiesbaden ſchreibt man der „N. 
unterwerfen, ſo erſcheint daſſelbe auch in Bezug auf faſſung beſtimmter Angelegenheiten von der Ge, fr. Pr.“: Eine höchſt intereſſante Beigabe zu den 
dieſe zuläſſig. Auch bei Berathung jenes Geſetzes] meinde gewählte Vertretung derſelben) künftig mit | Verhandlungen des n war ein 
wollte man von einer Seite dem Reich die Be⸗ ausüben ſoll, einen ftändigen Charakter belzulegen.] Vortrag, in welchem der Brahm 0 Mozoomdar 
freiung von allen Landesabgaben, oder doch von Man plaubt, daß auf dieſe Weiſe Garantie in einem Saale des Curhauſes die Grundſätze 
den Gemeindelaſten zuſprechen. Es wurde dagegen für eine ängemeſſene und geſchäftskundige feiner Religion und die Neformbeſtrebungen der 
aber mit Necht eingewendet, wie fehr die Grund- Behandlung der betreffenden Angelegenheiten] fortgeſchrittenen indiſchen Tbeologen in englifcher 
ftüde des Reiches an dem Nutzen der Staats⸗ und gegeben fei, während bei den Repräſentanten⸗] Sprache entwickelte. Wir hatten einen Mann don 
Gemeindeeinrichtungen Theil nehmen, deren Werth | wahlen für die Erledigung eines einzelnen Ge⸗ hoher Begabung, tiefer philoſophiſcher Bildung 
dadurch erhöht werde. ſchäfts es vielmehr vom Zufall abhänge, welche] und einem reichen Schatze allgemeiner Kenntniſſe 
Derſelbe Grund iſt auch durchſchlagend für] Elemente gewählt werden, und ferner eine zu dieſem vor uns. Um fo weniger vermochten wir ein 
die Einkommenſteuer in Betreff des Grundbeſitzes.] Zwecke bevorſtehende Wahl, fofern es ſich um heimliches Lächeln über die köſtliche Naiverät zu 
Die Steuern find überhaupt nicht fo ſcharf zu] Gegenſtände von hervorragender Wichtigkeit handle, unterdrücken, mit welcher noch immer die deutſchen 
trennen, beiſpielsweiſe ſteht die Miethsſteuer die Parteigegenſätze fo künftlich verſchärfe, daß] und engliſchen Miffions-Anftalten ihre in kurzer 
zwiſchen Gebäudeſteuer und Einkommenſteuer. eine objective Erwägung und Beſchlußfaſſung viel⸗ zeit zugebrilften Bauern⸗Miſſionäre zur Be⸗ 
Der Einwand, daß das Reich einen eigent fach unmöglich gemacht werde. Die zu erwartende kehrung ſolcher Hindus 05 die Welt ſchicken, nur 
lichen Privaterwerb gar nicht habe, würde böch⸗] Oppoſition der katholiſchen Kirchenobern will man um ihren unterftügenden Committenten ſpäter zu 
ſtens die Ueberflüſſigkeit des Geſetzes beweſſen.] dadurch erfolglos machen, daß für alle Fälle, wo erzählen, daß die e Desaen: dieſer verſtockten 
In der That hat das Reich ſchon jetzt einen ſehr] die kirchlichen Organe ihre Mitwirkung bei der Menſchen für die chriſtliche Predigt noch immer 
umfaſſenden Privaterwerb, man denke nur an die] Durchführung des zu emanirenden Geſetzes ver⸗ nicht empfänglich geworden ſeien. © i 
Reichseiſenbahnen in Elſaß ⸗ Lothringen, den] weigern, andere Behörden ſubſtituirt werden, und Stettin, 4. Oct. 7 der „Kl.⸗St.⸗Corr.“ 
Effectenbeſitz des Juvalidenfonds, den Grundbeſitzf und daß dem Geſetze zuwider gebildeten Kirchen⸗ leſen wir: Dir Hacke iche Stand der Ver⸗ 
der Militair⸗Verwaltung (Miethen und Pacht: vorſtänden und Gemeindevertretungen jede rechtliche bältniffe der der 8 ER Centralbahn iſt 
gelder 42,862 Thlr.) den Fabrikbetrieb der zahl- Legitimation für den Vermögensverkehr entzogen ungefähr folgender: Bekanntlich haben die Bes 
reichen militairiſchen Etabliſſements, die Acker- wird, während die Gemeinden felbft bei eigener | wohner Hinterpommerns x Petition an den 
wirthſchaft der Remontedepots und dal. Wenn in Renitenz die Koſten der neuen Einrichtungen zu] Reich6langler gerichtet, worin fie eine Fertigstellung 


1 . Ä 2 I ücht der bevor⸗der Bahnbauten ſeitens der Regierung verl 
n Motiven geſagt wird, daß dieſe Einnahmen tragen haben ſollen. — Das Gerücht der Ferner ſoll die Regierung den Betrieb — Bahn 


lichen Gegenſtände den im Eigenthum des einzelnen 
Staats befindlichen Gegenſtände gleichgeſtellt. Das 
Reichskanzleramt beziebt dieſe Beſtimmung freilich 
nur auf Grund⸗ und Gebäudeſteuer, nicht auf Ein⸗ 
kommenſteuern und Grundbeſitz. Indeſſen find 


edigung der nordſchleswigſchen Frage; die 
a en die Hoffnung auf befrlebigen- 


dert am Herzen liege. 5 

Die Steuerfreiheit des Neichseinkommens. 

8 a 14 Berlin, 4. October. 
Mögen dle Herren Bürgermeiſter Acht haben, 
daß ihre ſtädtiſchen Finanzen nicht Schaden er⸗ 
leiden! Dem Bundesrath iſt ſoeben ein Geſetz 
vorgelegt worden, das zwar nur aus einem einzigen 
Paragraphen beſteht, gleichwohl aber eine groß: 
anzielle Tragweite erlangen kann. Nach dieſem 
ragraphen ſoll das Reich von Steuern und 
onftigen Laften befreit fein, welche nach landes⸗ 
rechtlichen Beſtimmungen das Einkommeu aus 
Grundbefitz, Gewerbebetrieb oder aus anderen 
Quellen treffen. Dieſe Beſtimmung entſpricht 
allerdings der Richtung, welche unſere officielle 
manzpolitit auch ſonſt innehält, nämlich den 
mmunen möglichſt viel Laſten, nicht aber die 
entſprechenden Einnahmequellen zuzuweiſen. Ins⸗ 
beſondere verwehrt man den Communen, den 
Fiscus felbft, ſoweit er von den communalen Ein⸗ 
richtungen Vorthell hat oder innerhalb der Com⸗ 
munen aus gleichen Quellen wie der Privatmann 
Einkommen bezieht, zu den ſtädtiſchen Steuern her⸗ 


anzuziehen. 1 ig von den betreffenden Inſtituten wieder verausgabt | itehenden Verlobung des Erbprinzen von 2 
Es gab freilich eine Z it, wo die ſtädtiſchen würden, fo ist das ſo wenig ſtichhaltig, . Der aa mit der Prinzeſſin Tbyra von Däne⸗ für längere Zeit übernehmen. Zur Unterſtützung 
mark tauchte bereits im vergangenen Jahre wäh- dieſer Pet tion reiſte der Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 


Einwand eines Privatmannes, daß er fein Ein⸗ 
kommen wieder aufzehre oder der Einwand eines 
Sire ee daß ihm ſein Haus kein Einkommen 
ng weil er es ſelbſt bewohne. 

och wichtiger iſt der Einwand, daß die Ge⸗ 
meindebeſtenerung zu einer Erhöhung der Matri⸗ 
cularbeiträge führen könne und daß man nicht den 
( ³ AA A TRETEN LTETTETTN 


Laften noch gering waren und in Ermangelung von 
Handel und Induftrie die Städte geneigt waren, 
noch Etwas zuzulegen, wenn eine Behörde oder ein 
Staatsinſtitut innerhalb ihres Weichbildes verlegt 
wurde. Dieſe Periode der Entwicklung haben aber 
die geoßen Städte längſt hinter ſich; insbeſondere 
Berlin hat ſeit einigen Jahren den Anfang ge⸗ 


rath a. D. Wagener nach Varzin, wurde 

nicht vorgelaſſen. Dagegen ſoll Fürſt PP 
der Petitiou ſelbſt keinen Widerwillen entgegen» 
gebracht, vielmehr dieſelbe dem Handelsminiſterlum 
zur eventuellen Berückſicht gung empfohlen haben 
Daraus erklären ſich die Verhandlungen, welche 


rend der Wiener Weltausſtellung auf, wo die beiden 
jungen Leute Gelegenheit hatten, ſich kennen du 
lernen. Der Erbprinz von Hannover, welcher 
kürzlich incognito ſich über Hamburg und Lübeck nach 
Kopenhagen begeben haben ſoll, iſt 27 Jahre alt, 
während Prinzeſſin Tora, jüngſte Tochter des Königs 
twort. Sie ſchwieg. Ein plötzliches Aufwallen 
72 — e blitzte ihm aus 
den Augen. Er weederholte die letzten Worte 

mit lauterer und er Betonung. 
as bedeutet das? 5 E 

2 antwortete fie. Sein Ton hatte fie 
beleidigt und ihren geſunkenen Muth wieder belebt. 

„Das bedeutet, Mr. Wardour, daß Sie ſich 
von Anfang an getäuſcht haben. a 

„Worin habe ich mich getäufcht ?” 

„Sie haben ſich unter falſchen Eindrücken be⸗ 
funden und mir keine Gelegenheit gelaſſen, Sie 
aufzuklären.“ 5 

4 „Wie ſoll ich das verftehen!“ 

„Sie haben in Betreff meiner ſtillſchweigende 
Vorausetzungen gemacht, die keinen ſoliden Grund 
batten. Sie haben mich vollſtändig mißverſtanden. 
Es thut mir leid, Sie euttäuſchen zu müſſen; 
aber in Ihrem Intereſſe muß ich klar und offen 
ſprechen. Ihre Freundin bin ich noch immer, 
Mr. Wardour — Ihre Frau kann ich niemals 
werden.“ 

Er wiederholte mechaniſch die letzten Worte, 
als ob er in Zweifel wäre, ob er auch recht gehört. 

„Sie können nie mein Weib werden?“ 

„Niemals!“ 

„Und weshalb nicht?“ 

Die Frage blieb unbeantwortet. Es war ihr 
unmöglich, eine Lüge über ihre Lippen zu bringen, 
und ihm die Wahrheit zu geſtehen, ſchämte fie ſich. 

Er neigte ſich über fie und ſetzte ſich mit ſchnel⸗ 
lem Griff in den Beſitz ihrer Hand. Ihre Finger 


zwiſchen die ſeinen preſſend beugte er ſich tiefer 
zu ihr hinab, indem er ihr Mienenfpiel wie ei 
einer Lupe betrachtete. Sein eigenes Antlitz ver⸗ 
2 e 2 5 Stublume, Er bes 
gann, ſie zu beargwöhnen un 
% ate : zeigte dies in feinen 
* eine Veränderung zu mei Pi 
gunſten in Ihnen bergegangen, Elora e 
10 en au Sie e — Sie zwingen 
„dieſe Frage an — 
8e 15 e zu thun — iſt meine 
A ann Ihnen das Re 
ache . cht dieſer Frage nicht 
ne auf ihre Bemerkun 
fuhr 3 1 X * s Rüefiht au nehmen, 
ein anderer Mann zwiſche i 
mich getreten? Meine Frage il 1 85 he 
laſſen En She — als ſein.“ x 
1 abe geſprochen. Weiter w 
e 3 
8 entſtand eine Pauſe in der Unt 
Sie ſah den warnenden Lachtſchein. ber wen 
dem Feuer in ſeinem Innern Zeugniß ablegte 
heller und beller in feinen Augen aufleuchten. 
Seine Hand umſpannte die Ihre auf faft ſchmerz⸗ 
hafte Weiſe. Er wandte ſich zum letzten Mal an ſie 
„Bedenken und überlegen Sie, ehe es zu fpät 
iſt“, ſagte er; „Ihr Schweigen wird Ihnen wenig 
dienlich ſein. Wenn Sie darin beharren, mir 
320 6 der 8e 100 3 ug ich dies als ein 
ejahung deuten. Hö N 
„Ich höre Siet 18 n ren Sie mich? 


plötzlich in eine Statue verwandelt wäre. All' ihr 
— k ien 12 de ee Miller die Augen, 
welche ihr jetzt die ſchrͤckliche Mittheilung machten, 
daß Re auf a Drag I nn 

r war der Erſte, der zu ſprechen begann. 

„Es thut mir leid, Dich erſchreckt A haben; 
mein Liebchen. Ich vergaß Alles neben dem 
Glück Dich wiederzuſehen. Wir find erſt vor 
zwei Stunden in den Hafen eingelaufen. Meine 
Erkundigungen nach Dir waren erſt ziemlich er⸗ 
folglos, bis man mir ſagte, daß ich Dich hier 
auf dem Ball finden würde. Gratulire mir, 
Clara; ich bin avancirt. — Ich bin zurückgekom⸗ 
men, um Dich zu meinem Weibe zu machen. 

Eine augenblickliche Veränderung zog über 
den bleichen Schrecken ihres Anllitzes. Die Röthe 
kehrte ſchwach und flüchtig wieder, und die Lippen 
bewegten ſich zu einer e Frage. 

„Haben Sie meinen Brief erhalten 825 

Er ſtutzte. 

1 gar Brief von Dir? Ich erhielt niemals 
einen ſolchen.“ 

Die augenblickliche Belebung in Claras Ant⸗ 
litz erſtarb ſofort wieder zu ködtlicher Bläſſe. 
A a due Schritte von ihm zurück und ſank 
in einen Stuhl. — 

Er Fa ſich ihr, erſtaunt und erſchreckt zu 
gleicher Zeit; aber fie wich ſelbſt im Stuhl vor 
ihm zurück, als wenn ſie ſich fürchtete. 

„Clara! Du haſt mir noch nicht einmal die 
Hand gegeben — was bedeutet das? 

Dann beobachtete er fie und wartete auf eine 


Am Nordpol. 
Bon Milkie Collins. 
Aus dem Engliſchen von A. v. Winterfeld. 


(3. Fortſetzung.) 
IV. 
Es war nicht fo leicht, Miſtreß Crayford in 


Judem er im Saal und allen Nebeugemächern 
ſuchte, wurde Frauk eines Fremden anfichtig, der 
ſeinerſeits ebenfalls Jemand zu ſuchen ſchien. 

Es war ein dunkler, ſtark gebauter Mann, 
mit ſchwarzem, krauſem Haar und dichten, buſchigen 

en, der eine ſchäbige, abgenutzte Seeofftzier⸗ 
Uniform trug. Seine Manieren und fein ganzes 
Weſen waren, obgleich rauh und rückſichtslos, den⸗ 
noch die eines Gentleman. Er bewegte ſich langfam 
durch die dichte Meuſchenmenge, indem er jeder 
ihm begegnenden Dame forſchend in's Antlitz 
blickte, und, wenn er ſich getäuscht zu haben ſchien, 
den Kopf unmuthig abwandte. Allmälig näherte 
er ſich dem Gewächshauſe und trat nach kurzem 
Ueberlegen ein. Ein weißes Kleid, das durch 
grünes Gebüſch ſchimmerte, zog ihn magnetiſch au 
— mit leiſen Schritten drang er bis zu dem kleinen 
Sopha vor, bog die blühenden Zweige auseinander 
und ſtieß einen Schrei der Freude und der Ueber⸗ 
raſchung aus. 

Clara ſprang erſchreckt empor; dann ſtand ſie 
vor ihm; ſprachlos, bewegungslos, als wenn ſie 
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ſchaften, die dort unter perſönlicher Leitung des 


augenblicklich zwiſchen dem Haudelsminiſterium 
und dem Concursverwalter v. Wilmowsky ſchwe⸗ 
ben. Das Reſultat dieſer Verhandlungen würde 
ſchließlich noch das Abgeordnelenhaus zu ſanctio⸗ 
niren haben, und iſt es möglich, daß die Geſellſchaft 
aus dem Concurs befreit und die Bahn wirklich in 
Betrieb Bi werden wird. 
> Poſen, 4. Det. Außer den öffentlichen 
Frohnleichnamsproceſſionen, welche hier alljährlich 
eine ganze Woche hindurch die Straßeupaſſage 
hemmen, fand bisher an jedem erſten Sonntage 
des Octobers von der ſogenannten Roſenkranz⸗ 
Capelle bei der hieſigen Dominikauerkirche eine 
Proceſſion nach den benachbarten Straßen ſtatt, 
auf denen in üblicher Weiſe Altäre aufgeſtellt wa⸗ 
ren. Das Roſenkranzfeſt ſelbſt, welches durch 
dieſe Proceſſton gefeiert wurde, iſt zum Andenken 
des Seeſieges der vereinigten ſpauiſchen, päpſtlichen 
und venetianiſchen Flotte unter Leitung Don Juan 
D Auſtrias über die Türken bei Leganto, am 1. 
October 1571, geftiftet worden, indem an dieſem 
Tage die ſchon längſt beſtehenden Brüderſchaften 
vom Roſenkranz ihre Andacht mit einem öffent⸗ 
lichen Umgange zu Rom begangen hatten und man 
nun nicht der Tapferkeit der braven Seeleute, ſon⸗ 
dern der Fürbitte Maria's den Sieg zufärteb. 
Papſt Gregor XIII. verordnete, daß das Andenken 
an dieſen Sieg überall am erſten Sonntage im 
Detober begangen werden ſolle, wo nur immer eine 
Capelle oder ein Altar zu Ehren Maria's vom 
Roſenkranz vorhanden wäre. Früher beſchränkte 
ſich die hieſige Feier lediglich auf das Innere der 
Roſenkranzeapelle und der Dominikanerkirche; erſt 
im Jahre 1856 begann die hieſige Roſenkranzbrü 
derſchaft an dem erſten Sonntage des Octobers 
auch öffentliche Proceſſionen abzuhalten, die ſich 
ſeitdem alljährlich wiederholt haben und bei der 
außerordentlich ſtarken Betheiligung an denſelben 
nicht allein die Straßenpaſſage hemmten, ſondern 
auch zu Exceſſen mancherlei Art führten, indem 
Vorübergehenden, welche nicht das Haupt ent⸗ 
blößten, die Kopfbedeckung heruntergeſchlagen wurde. 
Da nun das betr. Geſetz vom März 1850 
beſtimmt, daß nur althergebrachte öffentliche Pro⸗ 
zeſſionen keiner polizeilichen Genehmigung bedür⸗ 
fen, ſo hat das hieſige Polizeidirectorium diesmal 
und hoffentlich auch für immer, die Abhaltung 
der Roſenkranz⸗Proceſſion verboten. Es wurde 
dies Verbot heute Vormittags durch den Geiſt⸗ 
lichen in der Dominikanerkirche von der Kanzel 
herab bekannt gemacht. Die religiöſe Feierlichkeit 
beſchränkte ſich demnach auf die Kapelle und Kirche. 
Auf den Straßen in der Nähe waren zahlreiche 
Menſchen verſammelt, die ſich jedoch im Hinblick 
auf das bedeutende Aufgebot von Polizeimann⸗ 
Polizeidirectors Staudy bereit ſtanden, vollkommen 
ruhig verhielten. 
chwerin, 3. Oct. Die „Meckl. Anzeigen“ 
melden: Da der Reichstag in dieſem Monat zu⸗ 
ſammeutreten und bis Weihnachten tagen wird, fo 
haben die mecklenburgiſchen Regierungen beſchloſſen, 
den Landtag erſt im Februar k. J. einzuberufen. 
München, 2. Det. Daß die Errichtung einer 
neuen, dritten Simultauſchule und zwar in 
dem neugebauten prachtvollen Schulhauſe an der 
Schellingſtraße ein wirkliches Bedürfniß war, er⸗ 
Fer ſich daraus, daß ſchon in den erſten Tagen 
ber 800 Kinder für dieſelbe eingeſchrieben wurden, 
und daß namentlich in den unteren Claſſen die 
Frequenz eine die normale Schülerzahl überſteigende 
iſt, ſo daß Parallelclaſſen erforderlich ſein werden. 
Auch die beiden im vorigen Jahre errichteten Si⸗ 
multanſchulen ſind ſehr ſtark frequentirt, und das 
alles trotz der fortdauernden Oppoſition ſowohl 
von Seite der katholiſchen als einiger proteſtan⸗ 
tiſchen Geiftlichen. 


Fraukreich. i 

Paris, 3. Oct. In republikaniſchen Kreiſen 
macht ſich die Beſorgniß geltend, daß die Regie⸗ 
rung aus Haß gegen die Republik, und weil ſie 
von den Legitimiften nichts mehr zu erwarten hat, 
ſich vollſtändig mit den Bonapartiſten verbünden 
werde. Der „Temps“ ſchreibt heute einen Artikel 
darüber; er zweifelt noch daran, daß die Regie⸗ 
zung ſich zu einem ſolchen Schritte herbeilaffen 
werde; aber durch ſeinen oratoriſchen Zweifel 
blickt wirkliche Beſorgniß. Dieſe Furcht ſcheint 
unnöthig; denn wenn das Miniſterium zu den 
Bonapartiſten übergeht, verliert es ſofort noch 
elne weitere Anzahl von Legitimiſten und au 
manche Orleaniſten von der Farbe Audiffret⸗ 
Pasquier's. Die Alllanz würde alſo, wenn fie 
beftände, ſehr bald ein Ende mit Vernichtung 
nehmen. — Das „Journal de Paris“ meldet aus 
guter Quelle, aber unter Vorbehalt, der Papſt 
habe auf die ihm Seitens der frauzöſiſchen Re⸗ 
erung gemachte Eröffnung an den Marſchall 
kac Mahon ein verfühnliches, ſympathiſch ge⸗ 
haltenes Schreiben gerichtet. — Der „Pays“ ver⸗ 
langt, die Regierung ſolle gegen die Separatiſten 
EEE Dc ccc 


„Clara Burnham! Ich bin nicht ein Mann, 
der mit ſich ſcherzen läßt. Clara Burnham! J 
verlange die Wahrheit zu wiſſen. Sind Sie falſch 
zu mir geweſen?“ , 

Sie beantwortete mit richtig weiblichem Takt 
die Beleidigung, die man ihr in's Antlitz zu ſchleu⸗ 
dern gewagt. - 
„Mr. Wardour! le vergeſſen ſich ſelbſt, 
wenn Sie in dieſer Weiſe zu mir reden. Ich habe 
Sie niemals ermuthigt, Ihnen niemals ein Ver⸗ 
ſprechen oder irgend welche Zuſage gegeben — 

Bevor ſie weiter ſprechen konnte, unterbrach er 
fie mit leidenſchaftlicher Heftigkeit: 

„Sie haben ſich während meiner Abweſenheit 

mit einem Anderen verlobt. Ihre Worte bekennen, 
Ihre Blicke bezeugen es. Sie haben ſich mit 
einem auderen Manne verlobt!“ 
f „Und wenn ich mich einem anderen Manne 
verlobt hätte: welches Recht haben Sie, mich des⸗ 
wegen zur Rede zu ſtellen?“ antwortete fie mit 
feſter Stimme. „Mit welchem Rechte werfen Sie 
ſich zum Richter meiner Handlungen auf?“ 

Die letzten Worte erſtarben aber bereits wie⸗ 
der auf ihren Lippen, als ſie plötzlich fühlte, wie 
Richard Wardour ihre Hand fahren ließ. Eine 
auffallende Veränderung zeigte ſich in dem Aus⸗ 
druck ſeiner Augen, eine Veränderung, die ihr 
deutlich genug ſagte, welche furchtbaren Lelden⸗ 
ſchaften fie in ihm entfeſſelt hatte. Sie las beut- 
lich in ſeinen verzerrten Zügen, daß 95 — nicht 
für ſich ſelbſt — wohl aber für Frank Aldersley 
zittern mußte. 


E 
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aufgehalten, beſtätigt jetzt ſelbſt, daß dieſe ihn zu er⸗ 
. gedroht haben. „Meine wahrheitsgetreuen 
Berichte 


man auch mich an 
möchte.“ Er geht jetzt in das republikaniſche 


Wtiſe geändert zu 5 
ſtehenden Wahlſchlacht beginnen bereits; 
Die „Capitale“ wirft dem Herrn Miniſterpräſiden⸗ 


ten vor, er ſei im September 1870 im Auftrage 


ten einen Vorwand hätte, den auf das Drängen 


Rom wieder zurücknehmen zu können. Die „Tu⸗ 
riner Volkszeitung“ kritifirt bitter die Wahlmanö⸗ 


in Nizza energiſche Maßregeln ergreifen, nament⸗ 
lich ſolle fie ſämmtliche Redacteure des „Penſiero“ 
ohne Weiteres deportiren; alle Patrioten würden 
zu einem ſolchen Verfahren applaudiren. — Der 
Oberſt d' Abzac überreichte in Boulogne Namens 
des Marſchalls Mae Mahon der Kaiſerin von 
Oeſterreich ein prachtvolles Theeſervice und 
Vaſen aus der Porzellanmanufactur von Ssvres. 
Spanien. 

Barcelona, 30. Sept. Audaluften iſt bis jetzt 
von der Carliſtenpeſt befrelt geblieben. Zwar 
trieben fich etliche verlaufene Cabecillas mit bei⸗ 
läufig Dreihundert ihres Gelichters in den weiteren 
Umgebungen von Cadix herum, doch gehörig ver⸗ 
folgt, zerbröckelten ſie ſich bis auf eine noch umher⸗ 
irtende Partida von blos 23 Köpfen. Dafür aber 
organifirten ſich Räuberbanden, die über 150 
Raubgefellen vereint haben und in förmliche 
Sectionen getheilt fein ſollen; fe zerfallen nämlich 
in Einfänger, Abſchätzer, Loskäufer und Befreiungs⸗ 
geld⸗Einnehmer. Die ſie nach Kräften verfolgende 
Civilgarde blies etwa 20 dieſer Wegelagerer das 
Lebenslicht aus und nahm 15 andere gefangen. 
Doch reicht die Verfolgung nicht aus. Malagas 
Umgebungen bis zu den entfernten Punkten Oſuna, 
Eitepona und anderen hinaus haben darunter am 
allermeiſten zu leiden. Weinleſe und Feldarbeit 
unterliegen den ſchädlichſten Störungen, denn 
Niemand traut ſich in den Landhäuſern zu über⸗ 
nachten, und ſelbſt die Feldhüter verlaſſen ihre 
Poſten, da ſie gegen größere Banden, welche die 
Olivenpflanzungen niederzubrennen drohen, ohnehin 
nicht aufkommen könnten. Und nicht uur Anda⸗ 
luſien, ſondern auch Eſtremadura, namentlich die 
Provinzen Badajoz und Placencia und ebenſo das 
Valencianiſche ſind von dem unausrottbaren 
Landesübel ärger denn je heimgeſucht. In der 
Ciudad Rodrigo nahe gelegenen Ortſchaft Ses⸗ 
neiro, unweit der portugieſiſchen Grenze, wurde 
der Edelhof des bekannten reichen Gutsbefitzere 
Sevillano überfallen und er ſelbſt nach vergeblicher 
Vertheidigung gegen acht Bandlten, worunter die 


Hälfte beritten, ermordet. Aus einer zwifchen | Id 


Ondara und Javra (Valencia) verkehrenden 
Diligence holten ſich die Spleßgeſellen, ohne den 
anderen Reiſenden ein Leid anzuthun, eine ver⸗ 
mögende Frau auf ein bereit gehaltenes Wägelchen 
heraus, welche aber von 16 jungen Leuten recht⸗ 
zeitig eingeholt und gerettet werden konnte. 

*Der J. N.⸗Correſpondent der „Krzztg.“, der 
ſich bis vor Kurzem im Lager der Carliſt en 


in der Schmidt'ſchen Angelegenheit 
— ſagt er — und die damit verbundene Entſendung 
unſerer Kriegsſchiffe ſind die Urſache, weshalb 
i Schmidts Seite begraben 


Lager, „ohne feine Anfichten über dieſelbe in einer 


alien, 
Rom, 30. Sept. Die Plänkeleien zur erde 
e 
Sprache in den verſchiedenen Parteiorganen, na⸗ 
mentlich die der Demokratie, iſt heftiger als je. 


der Couſorten nach Wien gereiſt und habe ver⸗ 
ſucht, das dortige Cabinet zu einem Proteſte gegen 
die Einnahme Roms durch die italieniſchen Trup⸗ 
pen zu bewegen, damit die Regierung der Conſor⸗ 


der Oppofition befohlenen Marſch der Armee nach 


ver, durch welche das Cabinet ſich am Ruder er⸗ 
halten will; die Präfecten hätten alle Syndici, 
alle Beamten iu ſich kommen laſſen und ſie ange⸗ 
wieſen, im miniſteriellen Sinne zu wählen, auch 
dahin zu wirken, daß ihre Untergebenen und 
Freunde den miniſteriellen Candidaten ihre Stimme 
geben; den einflußreichſten Leuten in den Provin⸗ 
zen hätten die Präfecten alle möglichen Verſpre⸗ 
chungen und ſich dadurch der Beſtechung ſchuldig 
gemacht, die Miniſter hätten auf ihren Reiſen 
derſelben Ungeſetzlichkeit ſich ſchuldig gemacht 
und ihre Abſtecher in die Südprovinzen 
ſeien nur unternommen, um neues Terrain zu 
gewinnen, daß ſie in anderen Provinzen verloren 
hätten. Das ſonſt ſo ruhige „Diritto“ iſt auch 


ch] ſehr aufgebracht und ſpricht in demſelben Sinne. 


— Monſignor Fournier, Biſchof von Nautes, iſt 
vorgeſtern vom Bapfte empfangen worden, ſammt 
einem Beitrage zum Peterspfennig von 110,000 Lire. 
Der Papſt ſoll über das reiche Geſchenk aus der 
treuen Bretagne und der frommen Vendée ſehr 
erfreut geweſen ſein.— Die Kloſtergüter⸗Liqui⸗ 
dations⸗Behörde wird am 10. October wieder 
zwei große Landgüter des St. Peters⸗Capitel, die 
zuſammen auf 1,300,000 Lire taxirt find, an den 
Meiſtbietenden verlaufen laſſen. — Im Kriegs⸗ 


a Ganz allmälig wichen die dilftern Schatten 


aus ſeinem Autlitz, und ſeine tiefe Stimme ſank 


zu einem ruhigen, leiſen Geflüſter herab, als er 
folgende Worte zu ihr ſagte. ER 

„Nichts weiter, Miß Burnham — Sie haben 
genug geſprochen. — Ich habe meinen Beſcheid — 
ich bin entlaſſen.“ 

Dann trat er dicht an ſie heran und legte 
ſeine Hand auf ihren Arm. 2 

„Es mag vielleicht eine Zeit kommen, in der 
ich Ihnen vergeben werde; aber der Mann, der 
Sie mir entriſſen, ſoll den Tag bereuen, an dem 
er Ihnen begegnet.“ 2 5 

Dann wandte er ſich kurz und verließ ſie, 
ohne ihr Lebewohl zu ſagen. 

Einige Minuten darauf wurde Miſtreß Cray⸗ 
9 einem Herrn angeredet, den ſie nicht 
annte. 


„Verzeihen, Madame,“ ſagte er, „haben Sie 


vielleicht ein Riechfläſchchen bei ſich? 

„Zu welchem Zweck, mein Herr? 

„Im Gewächshauſe ift eine junge Dame 
ohnmächtig geworden.“ 


Miſtreß Crayford daukte mit einer Kopfbewe⸗ 


gung und eilte ſofort dorthin. 
v 


Der Morgen des nächſten Tages, der Mor⸗ 
gen, an dem die Schiffe ſegeln ſollten, brach hell 


und heiter an. 


Miſtreß Crayford, die beſchloſſen hatte, ihrem 
Gatten bis an's Ufer zu folgen, um noch ſo lange 


Poſten dem Prinzen Humbert und Amadto und 
dem General RE übertragen. 


Höflichkeit der Könige iſt, fo iſt Gläubigkeit an 
re Dementis die Höflichkeit ihrer reſp. Unter⸗ 
thanen. 
die Gebote ſeiner Lebensart zu verſtoßen, wollen 
wir gläubig als wahr hinnehmen, was die „Times“ 
über den Kaſſenbeſtand des Prinzen von Wales 
aus höheren Quellen mittheilte; wollen uns freuen, 
= fämmtliche frühere Angaben über die Defielte 
einer 
und dle ſchließliche Bezahlung ſeiner Schulden 
durch die Königin vollſtändig unbegründete Gerüchte 
waren; wollen ſchließlich keinen Zweifel in unſerem 
Geiſte aufkommen laſſen gegen die Verſicherung, 
daß die bisherigen Deficlts der prinzlichen Kaſſe 


und jeder Zelt aus ſeinem Privatvermögen gedeckt 
wurden. Aber audererſeits iſt es doch eine miß⸗ 


ein „Arrangement“ getroffen werden, gleichviel ob 


Gewicht zu legen iſt. 


erſtatter in Hendaye „beſtätigen,“ daß Marſchall 
Bazaine ſich in Madrid niederlaſſen wolle. So 


geradezu abenteuerlich durch den Zuſatz, daß 
die Madrider Regierung dem eben aus St. 
Marguerite entwichenen „Mann von Metz“ den 
Oberbefehl über ſämmtliche ſpaniſche Truppen, 
inſonders über die Nordarmee unter folgender 
Bedingung angetragen habe: Bazaine ſoll nicht 
10 einen Stab, ſondern auch noch hundert fran- 
zöſiſche Offiziere mitbringen und durch dieſelben 
ein Elitecorps von franzöfiſchen Freiwilligen, Vete⸗ 


fügung geſtellt. 


des 250jährigen Beſtehens der Stadt Chriſtia⸗ 
nia machte nichts weniger als einen „feierlichen“ 
Eindruck. Schon bei der Verſammlung der Bür⸗ 
gerſchaft, welche über die Bewilligung von 12,000 


der Stadt waren 
Feier des Tages war ferner eine Volksverſammlung 
arrangirt worden, die 


röthlichen Richtung N begnügten ſich, die 


— 


Tmintfiertum soll man beabfichtigen, J General⸗ 


Inſpectoren der Armee anzuſtellen und dieſe 


gland. 
London, 3. Oct. Glelchwie Pünktlichkeit die 


Aus dieſem Grunde und um nicht gegen 
Kaſſe, die Nothwendigkeit des Borgene 


jährlich nur 10— 20,000 Lſtr. pro Jahr betrugen 


liche Sache, daß der engliſche Thronerbe von den 


Capitalien zehrt, die ſein ſorgſamer Vater während | 


ſeiner Minderjährigkeit für ihn ſparte, und mißlich 
iſt auch der Gedanke, daß beſagte Capitalien nicht 
für ewig ausreichen können. Am Ende müßte doch 


durch das Parlament oder durch die Königin. 
Dies aber iſt der Punkt, auf den das meiſte 
Deutſchen Leſern wird es 
intereſſant fein, zu erfahren, daß das Communkqué 
der „Times“ ſeine erſte Veranlaſſung in den 
Witzen des „Kladderadatſch“ über die heikle 
Sache gefunden hat. In England find bie 
Schulden des Prinzen ſchon lange Zeit Tages⸗ 
geſpräch, ohne daß der Hof es der Mühe werth 
gehalten hätte, ſich darüber zu äußern. Als in⸗ 
deſſen während der Anweſenbeit des Prinzen in 
Berlin der „Kladderadatſch“ ſich über deſſen 
Finanzen luſtig machte, da nahm man ſich das 
nell zu Herzen und es wurde beſchloſſen, dit 
umlaufenden Gerüchte richtig zu ſtellen. 

— Die „Times“ läßt ſich von ihrem Bericht⸗ 


unwahrſcheinlich die Nachricht an ſich iſt, wird ſie 


Beſtreitung der 


ranen ꝛc. en ile laſſen. Zur 
m fünf Millionen Fres. zur Ver⸗ 


Koſten würden i 


Norwegen. 
Chriſtiania, 29. Sept. Die geſtrige Feier 


Spec. für eine Statne Chriſtian's IV., des ſog. 
Gründers von Chriſtiania, Beſchluß faſſen ſollte, 
zeigte es ſich, daß man durchaus nicht einſtimmig 
der Anſicht war, die That verdiene durch ein Mo⸗ 
nument gefeiert zu werden. In beiden Theatern 

Feſtvorſtellungen arrangirt. Zur 


aber ſtreng genommen in 
uſammenhang mit der Gründung von 


5 keinem 
and. Die Redner, ſämmtlich einer ſehr 


Chriſtiania 


wenig zahlreiche, aus Studenten und Arbeitern 
zuſammengeſetzte Verſammlung aufzufordern, ein 
neugegründetes Blatt „den Demokraten“ recht zahl⸗ 
reich zu halten, damit dieſes neue Kind der Preſſe 
exiſtiren könne. Es iſt noch nachträglich zu be⸗ 
merken, daß die Stadt an einzeluen Stellen mit 
Flaggen geſchmückt war, im Ganzen aber waren 
dieſelben ſehr ſpärlich vertreten, was ebenfalls 
dazu beitrug, dem Feſte den Charakter eines Volks⸗ 
feſtes zu nehmen. — Aus Chriſtiausſand trifft die 
Nachricht ein, daß die deutſche Panzerfregatte 
„Kronprinz“, Capt. Grapow, am vorigen Freitag 
im dortigen Hafen Anker geworfen hat. Die Fre⸗ 
gatte iſt auf dem Wege von Kiel nach Wilhelms⸗ 
hafen durch Sturm und ſchwere See genöthigt 
geweſen in n ee 
ußlan 


Die Regierung hat ihre beſondere Aufmerk- S 


ſamkeit auf die jüdiſchen Schulen in den weſt⸗ 
lichen Provinzen gerichtet. Im Gouvernement 
Suwalki, wo ungefähr 90,000 Juden leben, hat 
ſie die Errichtung ſogenannter Talmudſchulen, in 


verboten. 


nähere Unterſuchun 
Eichenſtamm he > 
mamerabımgen veranlaßt und, wie erwähnt, eine große 


O 
Hou 


welchen die ruſſiſche Sprache nicht gelehrt wird, T 


Der beute, den 6., angemeldete fan 3, 


für den Handelsminiſter Dr. Achenbach aus. 
Derſelbe kommt morgen, Mittwoch, 1 Uhr 15 Min. 
von Dirſchau hier an. n 
— —— ee ev 


2 „A 


Vermiſchtes. 


Rogowo (Poſen), 1. Oct. Auf einer Herrn 


Koryfowski hierſelbſt gehörigen Torfwieſe ift vor ca. 
6 Wochen, bei Gelegenheit der Anlegung Ges a 


Torfſtichs ein intereſſanter Fund — ein verfunfener 
Wald — entdeckt worden. In einer Tiefe von 20 


Fuß ſtieß man mit der Torfmaſchine auf einen harten 


Gegenſtand. Es wurde darnach gegraben und man 
fand einen Holzblock, der ca. 60 Fuß lang war. Eine 

ergab, daß derſelbe von einem 
hrte. Nunmehr wurden weitere 


Menge verſunkener Stämme entdeckt. Bis jetzt find 
151 Eichenſtämme ans Tageslicht gefördert worden. 
Einige derſelben find über 80 Fuß lang und h 
einen Durchmeſſer von drei bis vier Fuß. Das 


hat ſich gut erhalten, nur iſt es etwas ſtark geht ® 


Auch andere Baumarten hat man gefunden, deren Hol, 

aber nicht mehr brauchbar iſt er Br. 3 K 
Berlin. Der Tenor, Herr Lips, welcher kürz⸗ 
lich enge wohlgelungene Verſuche auf der K. Aue 
at, wird derſelben für die nächſten Jahre 


Stille in Berlin. 
neueſte Geſchrei wider daſſelbe. Von W. Wade 


mann Lingg. — Um eine Rof Gutzkow. 
— Das Wiener Stadttheater unter Heinri Haube. 
Ein Brief an den Herausgeber. ttmann. 
— Aus der Hanptitabt: 0 


un 
rennt Hebbel. Beſprochen von 


amann's. Von Dr. Julian S f 
8 erlin Aung dieſes Jahres gm 
e 


aiſer zu lebenslänglichem 


— Herr Field 
heimpolizi b { 
es heißt, begleitete er Charles Dickens auf vielen fei- 
ner Wanderungen in und um London und er ſoll das 

En des gewitzten Inſpectors Bucket in „Bleal 
e“ geweſen ſein. 1 


Schiffs⸗Eiſte. 
Neufahrwaſſer, 5. Oetbr. Wind: S. 
Angekommen: Famalſen, Stonge, Haugeſund 
(vie Pillau): Don Glaiſter, King, Peterhead; beide 
mit Heringen. ee 
e Jeſſie, Patterſon, Portſoy, Knochen. 
— Ercelſtor. Hughes. Dublin; Arthur, Schäfer, 
Devonport: beide mit Ho 2 
Ankommend: 1 . 


Berlin, 5. Oetbr. Angekommen Abends 7 Uhr. 
Erz v. g. 
1056 


52 
Pr. 4½ conſ. 


Pit} 4 

A 

Gel. Nov. 60 | 60% 
April-Mat 189 190 
Rogg. matt 


do. 4% do. R ss 
do. 4½ % do. 101 101g 
Danz. Bankverein 67 66% 


Oct. 49% 492/ Lombardenſex- Cp.“ 86 ½ 87% 
Oect.⸗Nov. 48/0 485 Franzosen 189¼ 190% 
April⸗Mai 143 145 Rumänier 9924 b 
Petroleum 100 


Neue franz. 5% A.] 996 g 
Oct.⸗Nov. Defter. Greditanft.| 150 / 
200 C. 72,24 6/40 Türken (5%) 
Il Oet.-Nv.] 17¾ 176% Oeſt. Silberrente 
Spiritus Ruff. Banknoten | 937g] 93% 
Det. 19 27119 210 Defter. Bantnoten| 99/4] 925% 
April-Mat 59 60059 20 Wechſelers. Lond. — |8,297/g 
al. Rente 66. Fondsbörſe ruhig 


Meteorologiſche Depeſche vom 5. Oelbr. | 


Wem. Term. * Wind. Siarke Aiminelkanficht, 

Haparandaſ330,0 ＋ 7,78 lebhaft bedeckt. 

elſingfors 332,3. 8,2 NNO ſchwachſbewölkt. 
Petersburg 333,8 ＋ 8,5 Windſtſ — bedeckt. 
Stockholm 330,5 7,8 SSW e mäßig bewölkt. 
Moskau . 332,2 X 4,65 _ mäßig bedeckt. 
Memel . 183294 , SO mäßig trübe. 
1 330,60 / 6,4% SW mäßig bewölkt. 

önigsbergſ 382, T 48ISD ſſtark heiter. 
Danzig . 832,17 32S. flau wolkig. 
Bun 329,5 T 6,8 [SW ſchhwachſbezogen, Regen. 
Stetti! — — — — er 

elder . 334,17 9, WNWIſtarkk— 

erlin . . 329,8 8,0 en f wachſtrübe, Regen. 
Brüſſel. . 335 2 70 35 wachſſchn. 
Köln .. 333,0 , 7,318 ebhaft heiter. 
Wiesbaden 330,60 E 7,8 W er eiter. 

tier .. 329,9 7,2 SW u ſſark bewölkt. N 
Paris 337,807 76 WS Wiſcwachlbewölkt, Regen. 


wie möglich ſeinen Anblick zu genießen, ehe er für 
unbeftimmte, fo lange Zeit von ihr ſchied, trat 
mit der lebhafteſten Beſorgniß in Claras Zim⸗ 
mer, um ſich zu erkundigen, wie dieſe die Nacht 
zugebracht hätte. 5 

Zu ihrem Erſtaunen fand fie ihre junge 
Freundin bereits auf, und, wie fie ſelbſt, zum Aus⸗ 
gehen angekleidet. 

„Aber was bedeutet denn das, meine Liebe?“ 
fragte ſie; „nach den Aufregungen der letzten Nacht, 
nachdem Du den Mann, der Dir Entſetzen ein⸗ 
flößte, wiedergeſehen, hätteſt Du meinem Rathe 
olgen und in Deinem Bett bleiben ſollen.“ 

„Ich kann nicht zurückbleiben. Ich habe die 
ganze Nacht kein Auge zugethan. Biſt Du ſchon 
ausgeweſen?“ 

„Nein!“ 

„Haſt Du von Richard Wardour irgend etwas 
geſehen oder gehört?“ 

„Welch' ſeltſame Frage?“ 

„Beantworte ſie mir und 

T “ 


geſehen, noch von ihm gehört. 6 
Verſicherung, der iſt jetzt ſchon weit fort 


los werden, daß Frank und Richard Wardour ſich 
begegnen würden.“ 


für ſchwarze Gedanken? 
fremd.“ 


treibe keinen 


z. 
Gen x ihn weder b 
Sei ganz ruhig, Kind; ich a meiner f 


„Nein! Er iſt hier! Er it uns nahe! Während 
der ganzen Nacht konnte ich die Vorſtellung nicht 


„Aber, geliebtes Kind; was haft Du wieder 
r, geliebtes Kin Sie find einander völlig 


„Irgend ein Zufall wird ſie zuſammenbringen 
— ich fühle es. Ich weiß es! Sie 
begegnen — ein ködtlicher Streit wird zwiſchen 
ihnen ausbrechen — und 


am 
ſtctbare Trennung 
bier — ich bleibe nicht 
lange fort — warte, bis ich zurücktkomme. 

7. und muß Dich begleiten! Ge⸗ 
dränge? Er . . wird im Gedränge fein! Ver⸗ 
wirrung? In jener Verwirrung wird er feinen 
Weg finden zu Frank. B 
zurückbleibe — ich würde 


gehe ohne Dich. Sieh nach der Uhr! Wir haben 
einen Nag mehr zu derlten 
Es wäre völlig nutzlos geweſen, fie vou ihrem 
Verhesteaſſe wach. ed zu 8 Miſtreß 1 
ford ga . e beid amen verließen 
gemelrſchaftlich dat Haus. ; 


— — 


Dania, d. Doe: 


Vörſen⸗Depeſche der a Zeitung. 1 


N 
* 
f 


- 


8 Austellung der ö 


1 


R 1 
99 
. 
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DE, 


u machen haben, werben, hierdurch 


geltend 8 0 0 
aufgefordert, dleſelben zur Vermeidung der 
Präeluſſon ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 

Carthaus, den 30. Juli 1874. 


Bazar zum Beſte 
Zu dem in den Tagen vom 18. bis 20. October er. im Concertiaale des 


Frauziskanerkloſters zum Beſten der Herberge zur Heimat zu veranſtaltenden Bazar 
bitten die Unterzeichneten um Handarbeiten und Verkaufsgegenſtände aller Art. 


Bekauntmachung. 
Die Geſchäfte des Standesbeamten fir 
den Standesamts⸗Bezirk der Stadt Danzig 


Hani — ee 1 7 5 K önigliches Kreis⸗Gericht. Marie Albrecht, Jopengaſſe 2. H. Hein, Gerbergaſſe 7. 

Form der Wega dom 9. Marz Der Subhaſtationsrichter. (8018 Eng DRS | 5 9 Jepengaßß 

1874 (Geſetz⸗Sammlung S. 95), vom 1. Oc⸗ 8 8 a ne | ©: } 
eee M. Borowski, Langgarten 28. A. unbe 23. 

tober d. J. ab durch unſern Oberbürger Bekanntmachung. Ch. Collas, Fleiſchergaſſe 34. A. Mannhar de, eumarkt 5 


meiſter wahrgenommen werden, welcher von 
der ihm geſetzlich zuſtehenden Befugniß, 
dieſe Geſchäfte von einem anderen Mit⸗ 
gliede des Magiſtrats verſehen zu laſſen, 
Gebrauch machen wird. 

Zum Amtslocale ift der Stadtverord⸗ 
neten Saal des Nathhauſes beſtimmt. 

Die Geſchäftsſtunden zur Beurkun⸗ 
dung von Geburten. Heirathen und Sterbe⸗ 
fällen, ſowie zur Entgegennahme von An⸗ 
trägen auf Erlaß des Aufgebots und anderer 
auf die Führung der Standesamtsgeſchäfte 
bezüglichen Anträge, find für die Wochen⸗ 
tage auf die Stunden von 10--1 Uhr Vor⸗ 


mittags und für die Sonntage auf die 1 ; 
Stunde von 12—1 Uhr Vormittags feſt⸗ ſollen die Tiſchler⸗ und Schloſſerarbeiten 
weit im Wege öffentlicher Submiſſton im Gan⸗ 
Aushang aller auf die Führung des] zen oder für einzelne Etabliſſements verger 
Standesamts bezüalichen Bekanntmachungen, ben werden. | y 
insbeiondere der Aufgebote, erfolgt in der Offerten find mit der Aufſchrift: 
Vorhalle des Rathbauſes. Submiſſion auf Ausführung ven 
Danzig, den 17. Sept. 1874. (1270 Tiichler- und Schloſſerarbeiten für 


Der Magiſtr at. die Beamtenwohnungen auf reſp, 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt zu 
Folge Verfügung von heute sub No. 3 ein⸗ 
getragen: Re g 

Firma: Mollereigenoſſenſchaft zu Chriſt⸗ 

burg. Eingetragene Genoſſenſchaft. 

Sitz: Chriſthurg. N 

Rechtsverhältniſſe: Gegenſtand des 

Unternehmens iſt die Errichtung und 
der Betrieb eines Mollerei⸗Geſchäfle 
für gemeinſchaftliche Rechnung der 
von den End esch ein für eigene 
Rechnung und Gefahr einzuliefernden 


Milch. 7 f 
Der Geſellſchaftsvertrag iſt geſchloſſen 
‚am 12. September 1874: 
Die Vorſtandsmitglieder ſind: 
1) der Oberamtmann Heinrich Kempe 
aus Heiligenwalde, Director; NER 
2) der Rittergutsbeſitzer Eduard Berg⸗⸗ I 
mann zu Stanau, Stellvertreter 
Der Director vertritt die Genoſſenſchaft 8 
erichtlich und außergerichtlich mit allen im 


C. Collin, Pfefferſtadt 48. A. von M 
E. Conwentz, Breitgaſſe 119. P. Panten, 
H. Ezwalina, Pfarrhof 1. M. VPiwko, 6 
A. v. Dieſt, Langenmarkt 41. M. Reinicke, Heiligegeiſtgaſſe 95. 
M. Doellen, Holzmarkt 3. M. Schecle, Ketterhagergaſſe 10. 
M. von Engelcke, Fleiſcbergaſſe 91. Th. von Schmidt, Frauengaſſe 15. 
H. Friedrich, Pfefferſtadt 36. J. Stumpf, Goldſchmiedegaſſe 3. 3 
2. Gibſone, Hundegaſſe 94. J. von Tresckow, Langgarten 47. 
F. Goldſchmidt, Hunde aſſe 54. 8 Werner, Fiſchmarkt 51. 
E. 


„ Langgarten 88. 
— platz 13. 

Königliche Oſtbahn. 

a) Beamtenwohnhaus für 6 Familien 
nebſt Stall und Retirade auf Bahn⸗ 
hof Firchau, 

b) desgleichen auf Halteſtelle Nittel, 

e) desgleichen auf Bahnhof Schwarz⸗ 
waſſer und 

d) Beamtenwohnhaus für 4 Familien 
nebſt Stall und Retirade auf Bahn⸗ 
hof Schwarzwaſſer 


E. Groening, Portechaiſengaſſe 5. von Winter, Gerbergaſſe 5. 
M. von Grolman, Ketterhagergaſſe 4. Wulckow, Gerbergaſſe 4. 
C. von Henning, Wallplatz 13. R. Ziemſſen, Langgaſſe 77. 


5 
Der Vorſtand der Herberge zur Heimat. 
1 


3 


FIRE 


von New-Vork nach Hamburg 


. N a befördert Paſſagiere mit den beſten Poſt⸗Dampfſchiffen zu bedent 5 
Heſe vom 4. Juli 1868 5 17 fi ihm er⸗[ermäßigtem lieberfahrtspreis. © ibi ſind nur perſonell und erden 85 
theilten Befugniſſen und zeichnet für biefelbe, | äußerlich. Auf Wunſch werden die Billete franco nach Amerika geſandt. ag 


indem er zu der Firma ber Genoſſenſchaft] 1 
von Hamburg nach New-York 


ſeinen Namen ge d 
iſt der Ueberfahrspreis vorausſichtlich nur auf kurze Daner a bedeu⸗ 


dann rechtsverbindlich, wenn der Stellver⸗ Di 
treter e hat. 0 0 

Die Bekanntmachungen der Genoſſen⸗ 
ſchaft werden durch das Stuhmer, Preuß. 


Dritten gegenüber iſt die Zeichnung nur 
x tend ermäßigt. Die Befßtperung, oelcieht ganz nach Wunſch der Paſſagiere 
' 8 


mi 


N 


— 


Firchau, Nittel und Schwarzwaſſer“ 
Beka nun tma chung verſiegelt und“ portofrei an den unterzeich⸗ 
+ 
n unſer Firmenregiſter ift heute unter | zureichen. — Die Eröffnung der 
erfolgt am genannten Tage in Gegenwart 
Kaufmann Herrmann Auguſt Richard 8 H A 
ig ei worden. reau] Holländer und Mohrunger Kreisblatt, die. 
Pang den 2 er der Königlichen III. Betriebs⸗Inſpection zu Danziger die io Alten Elbinger An⸗ 
Collegium. 2398] Erſtatt Copiali lat werden. Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter 5 
B f 10 chung Konig, den 28. Sener 1874. kann jederzeit in unſerm Bureau III. ein⸗ 
chemiſche E 9 
DRESDEN 
i empfiehlt , er! 
Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Form, 


Wörterbücher und Atlanten 


in dauerhaften Einbänden, 
Vorrätbig in der 


I. Sauniers’schen Buchhandlung, 
A. Seheinert. 


I. Abtbeilung. (2353 8 


— —— —ů — Mi EUR IHN i 
ir t, daß wir auf 
Bekanntmachung. Wen e bes Pele 
Die Geſtellung eines Aktenfuhrwerks] Reglements 
zum Transport der gerichtlichen Akten ſoll] lands vom 11. 


vom 1. Januar 1875 ab anderweitig an Stückgüter 


den Mindeſtfordernden im Wege der Sub⸗ 1 
vom 1. October 1874 ab, nur dann zur 


miſſion überlaſſen werden. ji 

Die Bedingungen können täglich wäh- | Beförderung übernehmen, wenn ſolche außer 

rend der Dienſtſtunden, Vormittags von 8 mit der Signatur, auch mit der Bezeſch⸗ 

bis 1, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr] nung ber im Frachtbriefe angegebenen Be⸗ 

in unſerem General⸗Burean eingeſehen heit be verſehen find, ſofern die 
en. eſchafſenheit der Colli dies ohne beſondere 

Unternehmer werden aufgefordert, ihre Schwierigkeiten Ae 

Offerten verſiegelt bis zum 15. October] Eine Ausnahme hiervon machen nur 

d. J. incl. in dem gedachten Bureau ein- diejenigen Güter, welche ſeewärts einge⸗ 

zurei 


neten Baumeiſter bis Montag, den 26. 
N 559 d 5 
o. te Firma ! 
N der etwa erſchienenen Submittenten Vormit⸗ 
anzig, den 20. September 1874. \ h N a 
Danzig, den Septe Schneidemühl zur Einſicht aus, auch können] zeiger und die Altpreußiſche Zeitung ver⸗ F 
Königliche III. Betriebs⸗Jnſpection. | 1 ern 
pe > 9 i — — = - 
Der Kaufmann Rudolph Paſſe hie De en gases 5355 
(Extract der Lieb schen Suppe). Erſatzmittel für Mut⸗ 


October er., Vormittags 11 uam ein⸗ 
a Depner 
zu Danzig und als Inhaber derſelben der 1 a 
Zeichnungen und Bedingungen eg im 
Königl. Commerz- u. Admiralitäts⸗ S chniſſe gegen | öffentlicht werden; 
1 en del 0 15 der — A m 
uguft Ferdinan m'ſchen Concurs⸗ N FE DDI 
maſſe ernannt worden — z Pe 21 J. 1 aul Liebe, 
termilch, Nährextract für Kinder und Erwachſene. 1 Flacon 


à 300,0 12 Sgr. 
H ungegohren und concentrirt, bewährt bei 
Reines Malzextract, Skrophuloſe der Kinder als Erſatz des Le⸗ 
berthrans, ebenſo bei Huſten, Heiſerkeit, überhaupt leichteren Bruſt⸗, 


Hals⸗ und Lun enleiden. 1 Flacon a 280,0 10 Sgr. nn 
Pepsinwein( erdauungsflüssigkeit), ‘on Lars con 
Pepſin. Dieſer angenehm ſchmeckende Wein erſetzt bei mangelnder oder 


geſtörter Verdauung die fehlende osten lar und befeitigt bei conſe⸗ 
quentem Gebrauch jede Verdauungsſtörung. Flacon & 150,0 15 Sgr. 


Ss» SS533332 


„SSSESSESSSSE3B33BI3:ST3S SFT 
o neueſter bewährter Conſtruction, 
dreſchen per Stunde ſo viel, als 
ik a . 3 Dreſcher in einem Tag, von 
Thlr. 60 franco Babnfracht an 

yf 


unter Garantie und ig 
5960) Ph. Mayfarth & Comp., Mai inen⸗Fabrit, Frankfurt a. M. 
Maſchinen vorräthig bei Herrn J. Hauhſch in Neuſtadt W.⸗Pr. 


E c e .. 

ch beabſichtige einen 16ftiinbigen Curſus 5 7 R 

Jo beczſiccnelden aller Damenkleiver für Kirſchſaft mit Zucker 

ſolche Damen einzurichten, Die bereits ges | & Ctr. 20 Thaler. einzelne Pfd. 6½ Sgr., 

nügende Vorkenntniß vom Nähen beſitzen. Kirſchſaft mit Sprit per Anker 6% und 

Daß meine Methode einfach und leicht 774 Thaler empfiehlt die Fruchtſaft⸗Fabrik 
faßlich, kann von verſchiedenen Damen be⸗ von 


ſcheinizt werden. f 

1 8 Wittwe Jenny Schubert, Gustav Henning, 
2337) Fleiſchergaſſe 608, 2 Treppen. Be Geben el 
e. Majeſtät den Kai 7 
Den Empfang NE e BEE A n 
der neueſten Modelle für die Art erih, Nah, auch Auewärtig. das Au⸗ 
. und Winter ⸗Saiſon be · 5 linie Voigt, 
ehrt ſich ange en 
. Hen 


Dem geehrten Pu- 
blikum zur gefäll. Nach⸗ 
richt, daß wir vom 1. Det. 
unfer Geſchäft von Sands 
grube 14 nach Sandgrube 
24 verlegt haben und daſ⸗ 
ſelbe bis auf den Verkauf 
von Blumen und Bou⸗ 
quets, welche nur no 
von Prauſt aus befördert 
werden, in unveränderter 
Weiſe fortſetzen. 


A. Rathke & Sohn, | 


kunst. und Handels⸗ 


ärtnerei. 


en, und ſich ſodann im Termin Better ſind und bei Hafenſtationen zum 
eitertransport aufgegeben werden. 
Bromberg, den 17. Sept. 1874. 


Königliche Direction 
eee e 
8 a eis⸗ EAARLE N 


Bekanntmachung. mens 


genthümer ſoll das in hieſiger Stadt bele⸗ 
gene Grundſtück Sandgrube — No. 6 bis 8 
der Servis⸗Anlage — beſtebend aus einem 
f Wohnhauſe mit 20 heizbaren 
ohnzimmern, Stallungen und etwa 1740 
Ruthen Gartenraum freihändig an den 
Meiftbietenden verkauft werden. 
Zu dieſem Zwecke ſteht Termin 
am Dienſtag, 13. October a. o., 


n, 
en 19. Oetober d. J.. 
Vormittags 10 Uhr, 
vor Herrn anzleiratb Mrongowius ein⸗ 
zu den, um der Eröffnung der Offerten 
eizuwohnen. 


Agenten | R 
erwünſcht. 


deutſch⸗Ruſſiſch 
nur für den V 
Verbandſtationen aufgenommen. : 
Der dieſerhalb erandgegebent Tarif⸗ 
Nachmittags 3 Uhr, nachtrag iſt ven allen Verbandſtationen 

in meinem Geſchäftslokale, Hundegaſſe 115, Täuflich zu beziehen. 
an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen Brom berg, den 24. September 1874. 


II “ 8, * = 
8 Kaufbedingungen und ſonſtigen Königliche Direction 


Nachrichten können während der Geſchäfts⸗ 
—.— einem Ben FA das der Ostbahn. (2270 


m 
Grundſtück ſelbſt übrigens jederzeit beſichtigt 
werden. 

Danzig, den 5. * 1874. 


DZ N 


Diauin 
u 


aus berühmten, auf der Wiener Welt⸗Aus⸗ 
ſtellung preisgekrönten Fabriken, hat wieder 
zur Anficht flicene und empfiehlt dieſel⸗ 
ben zur gefälligen Au | 

anzig, im October 1874. 


Schuricht, 


waſſe 


ER) rtwich:⸗: 
teinkohlen, Torf, Buchen: 
Eichen: und Fichten⸗Holz, 

ganzes wie auch kleingeſchla⸗ F 

genes, frei in's Haus, empfiebit 


A. W. Conwentz, 


ſſer 


alliſon, l No. 76, . 1 
2341) MR Poggenpfubl No Saaletage.] Speicherinſel, Hopfengaſſe 91. 


Geräucherte Spickaale, 


täglich friſch aus dem Rauch, ſowie friſch H 


Maſtie⸗Dachpabe, 
flüſſigen Maſtie 


n Otto Hiller in Berlin, empfiehlt 
vum Naß ich der Pappdächer als unbe⸗ 
dingten Schutz gegen Durchregnen. 


F. Staberow, Danzig, 


Hundegaſſe No. 30. 


Weintrauben 


empfiehlt 


M. Raymann, 
Blumen⸗Halle Reitbahn No. 13 und 
Langefunr No. 17. 


chwed. Heilgymnastik 
für Herren im Comtoir Hangeetage. 


täglich Abends von 5% big 8 Uhr. Das] Aleiſchergaſſe 60 2, 2 Tr. werden Striche, 

Nähere m erfahren in meiner Seilanftalt| Is Elen 1 Gr, a. d Maſchine geſäumt. 

Hundegaſſe 90. D ergebenſt Unterzeichnete ertheilt allen 
A. Funck, 


Leidenden . Rath bei 
2401) prakt. Arzt ꝛc. 
Alle Arten Hertenkleider ſowie auch Ne⸗ 
A paraturen werden für den billigſten 


jeder Krankheit und Wunde. Die Kur 
i Der der ausgezeichneten Mittel 
Preis verfertigt. Schmutzige Herrenkleider 
werden gewaſchen und aufge 


und ſicher, ſo daß ſich Jeder 
9 bügelt. 
2266) Liedke, Pfefferſtadt 14, 


8 ning in Frankfurt a. M. 


eröſtete Weichſel⸗Neunaugen in Yı-, . 
Depot in Danzig bei Franz Jantzen, 


chockfäßchen verpackt, auch ſtückweiſe, empf. 
und verſendet bei billiaſter Preisberechnung 
Alexander Heilmann, Scheibenrittera. 9. 


Friſche Kieler Sprotten 


erhielt und empfiehlt 


Robert Hoppe. Yu 
Die Binmen-Hale von 
G. Sanke, 
melee e 
Bougquets, blühende und 
Blattpflanzen. 
Izweirädr. Handwagen 


wird ſofort zu kaufen geſucht Hundegaſſe 52 
(2402 


Reflectanten wollen ſich unter Vorlage 


ihrer Zeugniſſe baldmöglichſt, ſpäteſtens Die Kalserl. und Königl. 


Hof-Chocoladen-Fabri 


— Gebr. Stollwerek 

in In übergab den Verkauf i N 
vorzüglichen Fabrikate in Den hi 
Herren Magnus Bradtke, Con- 15 


ditor Ed. Grentzenkerg und S. 
1194 


ars Ara N Ey 

1) Im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
Verbande treten vom 10. October 1874 ab 
im Verkehr mit den Stationen Neuß, Cre⸗ 
eld, Aachen, Düren, Stolberg, Eſchweiler. 
Eupen, Coblenz, Hingerbrüc, Bonn, Neu- 
wied F. N., Enölithen, Mechernich, Call 
und Trier unter Aufhebung der bisherigen 
Tariffäge incl. der Fer chteuſſchläge neue 
Frachtſätze für alle Güter mit Ausnahme 


Getreide und Hülſenfrüchte exel Oel⸗ 

ſamen, Kartoffeln und Mühlenkabrilate, 
für welche Artitel die bisherigen Tarifſätze 
auch ferner Geltung behalten, in Kraft. 

** Die Stationen Werdingen und Venlo 
der Rheiniſchen und der Bergif ch⸗Märliſchen 
Eifenbahn werden vom 10. October 1874 
ab als Verbandſtationen in den Oſtdeuſch⸗ 
Rheiniſchen Eiſenbahn ⸗ Verband aufge⸗ 


nommen. M 

) Vom 10. October 1874 treten für den 

Transport von Eiſenbahnſchwellen in Wa⸗ 

genladungen von 10,000 Kilogramm von 

verſchiedenen Oſtbahnſtationen nach den 

Stationen Deus (Köln) und Köln (tranſit) 

Directe Frachtſätze in Kraft. 

0 Der dieſerhalb erlaſſene 2. Nachtrag, der 

zugleich Berichtigungen der Tarijtabellen 7c. 

enthält, iſt von den Verbandſtationen Täuf- 

lich Er beziehen. 

Bromberg, den 24. Septbr. 1874. 
Königliche Direction 


er Ostbahn. 


bei der unterzeichneten Behörde melden. 
Wilhelmshaven, den 23. Sept. 1874. 


Kaiſerliche Werft. 


aner — 
Rothwendige Subhaſtation. 

Das dem Oscar von Schmude in 
Jamen belegene, im Hypothekenbuche sub 
No. 21 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 6. Oetober er., 
Vormittags 10 Uhr, 
iu unſerem Geſchäftsgebäude hier, Zimmer 
No. 1 im Wege der Zwangsvollſtreckung ver 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags 
am 9. Oetober er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werben, 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks: 82 Hekt. 10 Are 10 Meter: 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
tüct zur Granpſteuer veranlagt worden: 
128,7 Thlr.: Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtüſck zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden: 36 5 


| 
| 
| 
| 


x 7 
vom kgl. preuß. Miniſteri 
Ir conceontt, en 
Tagen alle Hautunrei⸗ 
wi nigleiten, Sommerſproſſen 
5 “a Leberflecken, Pocken ſflellen, 
Finnen, Flechten, gelbe Haut, Röthe 
der Naſe und ſcrophulöſe Schärfe 
Gang hehe 26 une 15 Ser, i 
„Zu haben bei Richard L rod⸗ 
bänkengaſſe No 48. Fe 1205 


. Auch brieflich 

werd. in 3—4 Tag. Syphilit. Geſchlechts⸗ 

Are 5 durch Spe⸗ 
Meyer in Berli . 

ſtraße 36, 2 Tr. . a 


posialarıt Dr. Meyer in Berlin 
8 heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Mautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbat in den Nrt- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: WKeipmiger- 
atrauae BA von 8—1 und Uhr 
Auswärtige brieflich. WWI (1883 


ſelbſt von ſeinen Leiden befreien kann, 
ſei es eine Krankheit, welche es wolle, 
Ein leichter 


Halbberdeckwagen 
ird billig verkauft in Adl. Jellen b. Mewe. 
in freiachſiger Halbwagen wird ſoba 
wie möglich billigſt verkauft Mottlauer⸗ 
gaſſe No. 14. 


lle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkjamteit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch be⸗ 


dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 


Ad. Voss, Rentier, 
2356) Neuteich Weſtpreußen. 


alete e Vorſt. Graben 33, auf d. Hofe. E 


ſchen Waſſer und wird der unbekannte Em⸗ 


kann jeder gebildeten Familie als ſchönſtes, in ter⸗ 
eſfanteſtes und perhältnißmäßia billigſtes illaſtrirtes Far 
milien⸗Journal aufs Wärmſte empfohlen werden. So eben be⸗ 
ginnt ein neuer Jahrgang, Preis vierteljährlich nur 1 Thlr. 
Preis des Heftes uur 5 Sgr. 

Alle Buchhandlungen, Journal⸗Expeditionen und 
alle Poſtämter nehmen Abonnements hierauf an, ſowie auf 
das Supplement hierzu 


Hackländer's deutſche Romanbibliothek. 


Probenummern liefert jede Buchhandlung gratis. 
Verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart. (2292 


— — ä — —ü— ẽ i Ze urverber. Wirthſchafts⸗ In pector Geb, 
Mein landwirthſchaftl. Maſchinen⸗Commiſſions⸗ e Ebene der mehrere Me neee 
Geſchäft, verbunden mit Reparatur⸗Werkſtütte, 1 Set ch age te Bat It dene 


fn Iehr 50 9 26 ya en, 2 5 
x l eine Stelle. Adreſſen unter F. W. Zechlin 
befindet ſich jetzt per Pottangow i. Pomm. erbeten. 


Den heute Mittag halb 1 Uhr nach 
kurzem Leiden erfolgten Tod unſerer 
geliebten Frau, Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter 

Henriette Philippine Burau 
3 geb. N oß 2 2 
im 7öften Lebensſahre, zeigen wir im 
Gefühle des tiefſten Schmerzes, mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme hier⸗ 
mit an. 

Danzig, den 5. October 1874. 

5 Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 

9. October Vormittags 9 Uhr ſtatt. 


Dee geſtern erfolgten Tod unſeres lieben 
Sohnes, Bruders und Schwagers, des 


zeigen wir tief belrübt an. 
Danzig, den 5. October 1874. 
Die Hinterbliebenen. 


frau oder zur Erlernung der Wirthſchaft. 


2221) G. F. Berakholtz. Näheres bi H. Brandenburg, m 


Das General⸗Verſandt⸗Bier⸗Depot Bock Auction J Bergofvergebiffen 


von zu Saleske bei Stolpmünde zuf Baroque verlangt fofort 2236 
C. F. Korb Nachfolger 


findet am Theodor Kiefeler, Stettin, Schulzenſtr. 10. 
10. October 12 Uhr Mittags 
befindet ſich jetzt (2153 ſtatt 


F unfere Frivatihule ſuchen wir zum 
att. 
g 8 1 a ee 1 60 
3 titttern 1865 aus St. Escobille) und Ram⸗ 
Gr. Wo llwebergaſſe * bouillet⸗Negretti⸗Böcke, geimpft, 1½ Jah 
@ 


1. Nopember er eine für höhere Schulen 
alt, werden mit 35 Thlr. pro Kopf zum 


geprüfte Lehrerin, welche ſich verpflichtet, eine 
Zu Abonnements auf die Verkauf geſtellt und für jedes Mehrgebot 


geeignete Lehrkraft für die kleineren Kinder 
u engagtiren. 
Meldungen erbittet der Kaufmann 
3 ohne Rückkauf zugeſchlagen. Auctionsbe⸗ 
Gartenlaube 7 Daheim cr Kladderadatſch Ueber dingungen und Harante die allgemein 
d lt üblichen. ne gan der Heerde ſtet. 
Land und Meer — Gegenwart — Bazar — Mo enwe — genehm. Näheres auf Anfrage brieflich 


M. Mannheim, 
1 3 Am Vorabend und am 10. October fru 
Zeitſchr. f. bild. Kunſt und alle anderen Zeitſchriften empfiehl n Wa 


— 359 _ Schöneck Weſtpreußen. 
8 Uhr ſteben Wagen zur N BB Sa: 

ſich bei Bufiberung prompteſter Bedienung (Kladderadatſch am feste in Stolp, Hotel Müller, Langeſtraße 

Sonntag Vormittag) c. 


U Gonpitorgebilfe findet bei hohem 
bereit. 
I. Saunier' sche Buch- und Kunsthandlung 


Die diesjährige 


Die Beerdigung der Frau 


Ottilie Braune 
findet Mittwoch den 7. Ootober 
1874, früh 8, Uhr vom Leichen- 
hause des Heiligenleichnam-Kirchhofes 
statt, (2409 


ein Gomtoir befindet 
sich jetzt Milchkannen- 
asse No. I6, zweite 
tage. 

Carl Treitschke. 


Unſer Comtoir befindet 
ſich von heute ab Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 12/13 
(Buttermarkt). 

Begier & Collins. 


I Salair dauernde Condition bei 
235.) E. Giumeiſter, Schwetz a. W. 
Ein routinirier Gehilfe wird auf der 
Königl. Kreis⸗Kaſſe zu Elbing zu en⸗ 
gagiren gewünſcht. Salair je nach den 
Leiſtungen 3—400 150 2274 
Feſucht wird ſogleich für einen älterhaften 
G Herrn eine unmöblirte Wohnung in 
der Fleiſchergaſſe, am liebſten in der 
Nähe der Johannisſchule, von? Zimmern 
oder 2 ſchönen Zimmern mit Cabinet im 
E ie 2. Stock, mit Ausfiht auf die 
Straße. \ a 
Adreſſen mit Angabe des Preiſes unter 
2323 In der Exped d. Big erbeten. 
Ein Kaufmann ſucht als Fabrik- Inſpector. 


oder als Expedient in einem Speditiens⸗ 


A. Schei Danzig. (2032 


A i J b. als Lagerdiener im W 
ä 85 8 n K Janiſchan bei Pelplin. (2272 Sunn wit den egen und ch > 
ji käufers. 13 Zeugniſſen verſehen, ſtehen auch Waaren⸗ 
Lahrer hinkenden 5 Martin Goldstein, 220 fette 2jährige Eee be erer weder u Site. 

w 4 vefä Adreſſe inter 

Boten f. 1875. 20470 Langenmarkt 10. Hammel der Crped. d. Ata. erbeten. 8 8 
ee Er A | Stehen zu verkaufen in (2319 | in Reiſender, in Olt- u. Westpreußen 
L. G. Homann’s BE REF REEL 2 0 5 emlin per Carthaus. gut bekannt, mit der Waaren⸗, Wein⸗ 


rr 


ſer Stück 1 Jahr alte Zuchtſauen, 
mit 8 und 9 Ferkeln, 3 Wochen at, 40 
Stück 8—10 Wochen alte Ferkel, 8 Stüch 
15 Wochen alte, u ein 1 Jahr alter Eber, 
alles engl Race, find ſofort zu verkaufen 
bei Ir Keßler in Kleinhef bei Prauft, _ 
Ein erdergrundſtück von 3 culm. Hufen, 
unmittelbar an der Chauſſee, ſoll wegen 
vorgerückten Alters des Beſitzers mit voller 


und Cigarrenbranche vertraut, ſucht per 1. 
Nopember oder ſpäter eine neue Stellung. 
Beſte Zeugniſſe und Referenzen ſtehen zu 
Verfügung. Adreſſen werden unter No. 
poste restante Daung erbeten. 
Eien mit der doppelten Buch⸗ 
führung — — vertrau- 
ter ſolider Eomtoir⸗Arbeiter, 


Ernte und Inventar bei 6.8000 An⸗ im geſetzten Alter, dem gute 
zahlung verkauft werden Näheres durch Empfehlungen ur Seite ſtehen, 
2337) M. Fürſt, 1. Damm 6. | findet in einem hieſigen Fabrik ⸗ 


Ein Hof im Danziger geist dauernde Beſchafti 


gun + ER re 
Gef. Offerten unter Angabe der Refe⸗ 
Werder, renzen, der Gebaleanſcrüce und des es 
Baus unter 2382 in der Exped. dieſ. Ztg. 
eten. 
Mrg. in einem Plan dicht am Dorfe, vor⸗ ge ein biefige® aröheres Comtoie 
züglich gute Wanlic keiten ſoll mit Tür ein biefiges arößeres Comtoir 
vollem Inventar und Einſchnitt für wird ein Lehrling mit guten Real⸗ 
11,500 &, bei nur 4000 „ Anzahlung, a ſſaß geh 5 i b 
verkauft werden, das Reſtkaufgeld bleib: | ni. Bu Ka 15 den 2 in der Exped. 
4 5 % Zinſen bis nach dem Tode der Ver: | Dr EM - 
käufer unkündbar ſtehen. Ein junges Mädchen, welches die höh. 
, 2 
Th. Kleemann in Danzig, Adreſſen in der Exped. d. Bi. er 
Brodbänkengaſſe No. 33. (2263 2325 erbeten 9 1 
1 1 n ſogleſch oder per 15 November cr. 
Ein ehr renommirtes Hotel Vonache ein in allen Branchen der Land⸗ 
erſten Rauges, in einer großen Handels- wirthſchaft erfahrener Rechnungsführer 
ftatt, mit bedeutenden Bahnverbindun: | Stellung als ſolcher. . 
gen, i 15 1 85 5 Gef, Offerten bitte an die Annoncen⸗ 
bei 8. nrichtun r 32, © 


RE 12 . 8 2 
ei 8. bi , r. Anzahlung | Danzig, Langgaſſe 74, u. R. G. zu ft. 
verkauft werden durch =. Kleema 40 

0 


Danzig, Brodbänkengaſſe 33. —— Ein tüchtiger 
um Dienftantritt von ſogleich wird bei 3 5 
2 2 dem Landrathsamte Carthaus ein der Conditor be Gehilfe 
polniſchen Sprache mächtiger Kreis ſchreiber] zur eiſten Stelle wird bei autem Salair 
eſucht, der bereits in Militär- u. Schule gefucht. 
Sachen gearbeitet hat und ſauber u. correct | Adreſſen werden in der Expedition dieſer 
N mit Ueberſendung eines Zeitung unter 2199 erbeten. 
eldungen mi a —.— digen Bewirikf@nftumg des 
Bam and and n 55 f. 27 1 8 N eos iehlt ae er mit 2 
teſte find an den Regiſtrator Puttfammer |; A . 
in Carthaus zu richten. 2001 Atteſten verſehener Landwirth. 
üchtige Condſtorgehilfen, bei 12 bis 
15 % Salair monatlich und freier 
Station, ſucht ſogleich (2023 
Sn. 


. v. Preetzmann in Bromberg. 


Agenten⸗Geſuch. 


. Zum Abſatz eines leicht und überall ver⸗ 
käuflichen Artikels, wozu leine kaufmänniſchen 
Br bohe ſſe ſſton 2 Agenten gegen 
hohe Proviſton geſucht. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 
Chiffre F. G. 27 an die Expedition dieſer 
Zeitung zur Beförderung franco einzuſenden. 
(H. 04625.) a ihn, 
iche 3. jofortigen Antritt eine W rthin, 
S die die feine Küche verſteht ꝛc. 60. 
Gehalt und kleine Tantieme. Zeugniſſe ſind 
einzuſenden an von Diezelsky, 
2242) Cbottſchow per Zelaſen. 


SE Toforigen Antritt ſuche ich einen 

ee eee eee tüchtigen auveelöffigen Pa 1 

18,666 ind auf ländliche Grundstücke e C. G. 8 ohloff, 

zur 1. Ste En Poſten von 3—5000 ., gr recht gutes Pianino ſteht Heili» 2% __—— N Weg 7. 

ohne Einmiſchung eines Dritten zum 1. gegeiſtgaſſe 15 ſof. zu vermiethen. I Ein Fräftiger junger Mann, der ſeine Lehr⸗ 
2362 


c r it als jtlehrling beendet, und 
Reitpferd, 


IF nnn Thie ö 57 Stiftungs geld fol Stiftungsgeld fol feinem Eintritt ins Jägercorps entweder im 
va! Stiftungsgeld jo 

10,000 55 * 120 d i 

kleineren Poſten begeben werden. Näheres lith. Grauſchimmelſtute, ſehr edel, 5“ gr. 


Forſtburegudienſte oder im ambulanten 
ländlich im Ganzen oder in 
durch M. Fürſt. 1. Damm 6. (biäbr., amgeritten, fehlerfrei, iſt für den 


1 78 von ſogleich Beſchäftigung. Gef. 
5 e Preis 500 Hg, und 5 in den 
Kgl. Preuß. Lolterie⸗Looſe Su, ferien n 


achfragen unter Adreſſe 2112 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 

ur Hauptziehung 150. Lotterie (24. Oct. Inſel Küche b. Mewe. 

bis 9 Nov c.) verſendet gegen baar (auch! A. Henbnter. 


n einer belebten Provinzialſtadt umveit 
ER ee . 5 tragende Kühe und 
1 2 2 
ER O. Hahn, Berlin 8., ausgeſleiſchte Bullen 


Buchhandl 
(Prowe & Beuth) 


Danzig, Jopengaſſe 19. (2403 


Dampfer-Verbindung. 


Danzig — Stettin. a 
Dampfer „Stolp“, Capt. „Marx“, geht 
Mittwoch, den 7. October, von hier nach 
Stettin. 
Güter-Anmeldungen nimmt entgegen 


dinand Brote, 


n Ordre 


verladen im Schiff „Maria Louiſe“, Capt.] 
— 5 durch Rudolph Büttner in Stolp⸗ 
münde 

200 Tonnen Heringe div. Marken. 
Das Schiff liegt löſchfertig im Schäferei⸗ 


Russische. 
Englische 
Gummi- 
schuhe und 
Boots 


für Damen, eg und Kinder 
Luggage, W. Stechern, 
Regulir⸗Füllöfen 
nach Dr. Meidinger's Syſtem, 
Kayſer'ſche 
Kochmaſchinen und 


Coaks⸗Füllöfen 


offerirt in großer Auswahl und zu billigſten Preiſen 


Johann Basilewski, 
Langgaſſe No. 31. 


pfänger erſucht, ſich ſchleunigſt zu melden bei 
2414) Aug. Wolf & Co. 


Gymnasium. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt Donner: 
ftag, den 15. October. Die Aufnahme der ® 
angemeldeten und, ſoweit es der Raum ge⸗ Gin 
ftattet, auch noch nicht angemeldeten Schüler 


9 Uhr ab im Gomnaſtal⸗Gebäude. Keine 
Aufnahme in Ober⸗ u. Unter⸗Tertia und in 
Prima. Mitzubringen: Das Abgangs⸗ 
zeugniß von der bisher beſuchten Schule, 
ein Impf⸗ reſp. bei Knaben von 12 Jahren 
oder mehr ein Revaccinations⸗Atteſt, ſowie 
Schreibmaterial. (2638 


— 
& 
& 
5 


Ich habe noch einige Stunden zu 
beſetzen und empfehle mich zu gründ⸗ 
lichem Unterricht in der franzöſiſch. 


Sprache ſowohl als in den Schul⸗ 

wiſſenſchaften. (1919 
Loniſe Nagel, 

Kohlenmarkt 8, 1 Treppe. 


Violin⸗ Unterricht 
ertheilt Joſeph Wolter, 
Concertmeiſter vom Stadttheater. 
Offerten nimmt die Exp. d. Ztg. entgegen. 


Julius Hoppe, 


Coiffeur, 
5. Große Krämergaſſe 5, 


empfiehlt feinen Salon zum Haarſchnei⸗ 
den, Friſiren und Raſiren, Atelier 
für künſtliche Haar⸗Arbeiten. Daſelbſt 
werden ſämmtliche Arbeiten von neuem wie 
von ausgekämmtem Haar dauerhaft, ſchnell 
und zum billigſten Preis angefertigt. 

uch halte ſtets auf Lager: Flechten, 
Chignons, Locken und Scheitel, Toupets, 
Platten und Perrücken in guter Auswahl, 
Friſirwolle in den verſchiedenſten Nuancen 
empfehle zu billigem Preiſe. 


Julius Hoppe, 


Coiffeur, (2329 


Näheres durch die Expedition d. Zeitung 
unter 2336. 


gut empf. Penſton Pieſierſtart 29. _ (2:26 

Er ſunger Mann, der mehrere Jahre in 
einem Holzgeſchäft thätig geweſen, und 

ai i ler auf 11 ae et 

ucht, ge au e Zeugniſſe, von 

IR ſpäter Stellung. Ges il bau unter 

2273 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Amerikanische Anleihe- Coupons, 
per 1. November ce. fällig, 


Gekündigte Amerikanische 1882” Anleihe 


löſe ich ſchon jetzt zum höchſten Courſe ein. 


Martin Goldstein, 
2046) Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 10. Langenmarkt 10. 


schönster Lage, im Mittelpunkte der 
Stadt, bestehend aus 1 Saalı 3 Zimm., 
1 Bodenzimmer, Küche, Böden, 
Wasserleitung u. Kanalisirung, 
ist sogleich zu vermiethen, Näh, in der 
Exped. d. Ztg. unter 2240. 
Dre ‚weiteren | oncerieroben finden in 
dieſer Woche 
Dienſta pre, 6 Uhr für Sopran, 
Freitag Abends 6 Uhr für Alt, 
Mittwoch Abds. 8 Uhr für Tenor u. Baß 
in meiner Wohnung, Gr. Mühlengaſſe 13, 
ſtatt. G. Jankewig. 


ewerbe⸗Ausſtellung in 
Königsberg. 
Programme und Ausſtellungsſormulare 
eee eee 
Gen fen der Bromberger Bere 
Lotterie liegen zur Einficht, von heute 
ab auch käuflich für 24 % zu haben bei 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


NE Auswärtigen bei Einfendung von 3 
»Sgr, Franco⸗Zuſendung. (2416 
nn N N 


Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 
Drrd und Verlag von A. W. Kafem aun 
in Danis. 


betrieben, von ſofort zu vermiethen. Sel 

reflectanten wollen ſich in der Exped. d. Ztg. 

unter 2097 ſchriftlich melden. 1 

Ay ſuche einen Secundaner od. Primaner 
als Hauslehrer. Offerten sub F. P. 


Altmünſterberg poste rostante erbeten. 


einiger Arbeit bereit. 61 
G. Hoffmann, Prauſt. 


Geldſchrünke 
empfiehlt billigſt (2327 
G. Olſchewski, Langgarten 23. 


Danzig iſt ein Laden, in dem ſeit 2 
Jahren ein Manufacturgeſchäft mit Eriolt 
Commandantenſtraße No. 30. Iftchen in Katzke bei Pranſt zum Verkauf. 


Ee herrschaftl, Wohnung, in 


. 


0 ın junges Mädchen, welches e. Heſ. Se- 
$ minar oder e. Schule beſucht, find. noch 


